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GESAMTSCORE 6.0/10 Erhebliche Schieflage 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Linke Grüne SPD BSW CDU/CSU FDP Freie W. AfD 

CHES 1.23 2.28 3.41 3.78 6.23 6.54 6.77 9.10 

Spektrum Links Links Links Links Rechts Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 3.2 / 10 Links-begünstigend 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Partei CHES L-R Einordnung 

Linke 1.23 Links 

Grüne 2.28 Links 

SPD 3.41 Links 

BSW 3.78 Links 

CDU/CSU 6.23 Rechts 

FDP 6.54 Rechts 

Freie Wähler 6.77 Rechts 

AfD 9.10 Rechts 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 Ländern. Jede 
Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Partei Score (-5..+5) Konkrete Belege (Zeitstempel + kurzes Zitat) 

CDU/CSU 0 Keine Erwähnung in der Sendung; weder positiv noch negativ. 

SPD +1 13:30 "Die [SPD] kann sich jetzt doch schärfere Sanktionen beim Bürgergeld 
vorstellen" — neutrale Ankündigung; Scholz-O-Ton (02:45) ohne kritische 
Einordnung. 

Grüne 0 Nicht erwähnt; Klimathema (G7) ohne Parteinennung. 

FDP 0 Nicht erwähnt. 

AfD 0 Nicht erwähnt. 

BSW 0 Nicht erwähnt; kritische Ukraine-Position des BSW nicht thematisiert. 

Linke 0 Nicht erwähnt. 

Freie 
Wähler 

0 Nicht erwähnt. 

 

Anmerkung: Der parteipolitische Bias ist in dieser Ausgabe weniger durch direkte Parteinennung als durch 
thematisches Framing ausgeprägt. Die unkritische Übernahme der Regierungslinie (Scholz/SPD-geführte 
Koalition) bei Ukraine und G7 begünstigt strukturell die Regierungsparteien. 

Parteibias-Zusammenfassung 

•  Meistbegünstigt: SPD (Score +1) — durch unkritische Darstellung von Scholz' Ukraine-Politik und neutrale 
Ankündigung der Bürgergeld-Positionsänderung. 

•  Meistbenachteiligt: Keine Partei explizit benachteiligt; strukturell benachteiligt sind alle Oppositionsparteien durch 
vollständige Nicht-Erwähnung ihrer Ukraine-Positionen. 

•  Durchschnittliche Abweichung: 0.1 (gering auf Parteiebene, aber strukturell durch Regierungsnähe ausgeprägt) 

•  Fazit: Der parteipolitische Bias ist in dieser Ausgabe nicht durch explizite Parteidarstellung, sondern durch 
strukturelle Regierungsnähe geprägt: Die Ukraine-Politik der Ampelkoalition wird unkritisch als Faktum präsentiert, 
Oppositionspositionen werden nicht eingeholt. Dies begünstigt die Regierungsparteien (SPD, Grüne, FDP) 
indirekt, ohne sie explizit zu nennen. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Datum: 15.06.2024 

•  Moderatorin: Susanne Daubner 

•  Beitragsübersicht: 

Beitrag Thema Dauer (ca.) Einordnung 

1 Ukraine-Friedenskonferenz Bürgenstock 
(Schweiz) 

~4:30 Min. Außenpolitik / Krieg 

2 G7-Gipfel Italien / Ukraine-Hilfen / Migration ~2:30 Min. Außenpolitik / Wirtschaft 

3 Südafrika: Ramaphosa wiedergewählt ~0:30 Min. Auslandsnachricht 

4 Hadsch / Mekka / Hitze ~0:30 Min. Auslandsnachricht 

5 Trooping the Colour / König Charles / 
Prinzessin Kate 

~1:30 Min. Soft News / Royals 

6 Fußball-EM: Schweiz–Ungarn 3:1 / Spanien–
Kroatien 3:0 

~2:00 Min. Sport 

7 Fußball-EM: Deutschland-Nachbericht (5:1 
gegen Schottland) 

~1:30 Min. Sport 

8 Lottozahlen ~0:15 Min. Service 

9 Wetter ~0:45 Min. Service 

10 Tagesthemen-Vorschau (SPD/Bürgergeld, 
Ukraine-Konferenz) 

~0:20 Min. Promo 

 

Hauptthema dieser Ausgabe 

Die Ukraine-Friedenskonferenz auf dem Schweizer Bürgenstock dominiert die Sendung als Leitthema, flankiert durch 
den G7-Gipfel in Italien, wobei beide Beiträge die westliche Unterstützung für die Ukraine als unhinterfragten Rahmen 
setzen. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Experte/Korrespondent 1: Markus Preiß (ARD-Korrespondent, Bürgenstock) 

Zeitstempel 
03:30 — Aussage: *"Man könnte sagen: keine [Erfolgschancen]. Wenn man den Maßstab anlegt, 
einen Waffenstillstand zu haben."* — Einordnung: ARD-eigener Korrespondent, strukturell im 
westlichen Medienrahmen verortet. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Unabhängiger Friedensforscher oder Vertreter einer nicht-westlichen Perspektive. 

 

Quellen-Tiefencheck Preiß: 

(a) FINANZIERUNG: ARD — öffentlich-rechtlich, GEZ-finanziert, staatsnah durch Rundfunkräte mit 
Politikerbeteiligung. Interessenkonflikt: strukturelle Nähe zur deutschen Regierungspolitik. 

(b) MANDAT: Nachrichtenkorrespondent — Auftrag ist Berichterstattung, nicht neutrale Konfliktanalyse. 
Kompatibilität mit neutraler Einschätzung: eingeschränkt, da institutionell in westlichen Medienstrukturen 
eingebettet. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? INDIREKT (institutionell-strukturell) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? INDIREKT (Staatsnähe) 

•  Ergebnis: MITTEL 

(c) FACHKOMPETENZ: Preiß wird als neutraler Beobachter präsentiert, ist aber strukturell Teil des westlichen 
Medienrahmens. Technik Nr. 12 (Quellenauswahl) greift. 

Experte/O-Ton 2: Kamala Harris (US-Vizepräsidentin) 

Zeitstempel 
02:10 — Aussage: *"Das ist kein Angebot für Verhandlungen, sondern die Ukraine soll 
aufgeben."* — Einordnung: Direkt beteiligte politische Akteurin mit klarem Interessenkonflikt. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Russisches Außenministerium, chinesischer Außenminister, neutraler Völkerrechtler. 

 

Quellen-Tiefencheck Harris: 

(a) FINANZIERUNG: US-Regierung — staatlich. Interessenkonflikt: maximaler Interessenkonflikt als direkte 
Kriegspartei (Waffenlieferungen). 

(b) MANDAT: Politische Interessenvertretung der USA — nicht kompatibel mit neutraler Einschätzung. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA (maximal) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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•  Ergebnis: NIEDRIG (als neutrale Quelle) 

(c) FACHKOMPETENZ: Harris wird als Stimme präsentiert, ohne dass ihr Interessenkonflikt benannt wird. Technik 
Nr. 12 greift. 

Experte/O-Ton 3: Olaf Scholz (Bundeskanzler) 

Zeitstempel 
02:45 — Aussage: *"Ich habe mit ihm gesprochen, vor dem Krieg, nach dem Kriegsausbruch."* — 
Einordnung: Direkt beteiligter politischer Akteur. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Oppositionspolitiker (Friedrich Merz, Alice Weidel), Friedensforscher. 

 

Quellen-Tiefencheck Scholz: 

(a) FINANZIERUNG: Bundesregierung — staatlich. Interessenkonflikt: Regierungspolitik wird durch eigene 
Aussagen bestätigt. 

(b) MANDAT: Politische Interessenvertretung — nicht kompatibel mit neutraler Einschätzung. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN (Regierungsamt) 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA 

•  Ergebnis: NIEDRIG (als neutrale Quelle) 

(c) FACHKOMPETENZ: Scholz wird ohne Gegenstimme präsentiert. Technik Nr. 12 greift. 

Experte/O-Ton 4: Wolodymyr Selenskyj (ukrainischer Präsident) 

Zeitstempel 
01:40 — Aussage: *"Allein dieses Treffen ist ein Erfolg."* — Einordnung: Direkte Kriegspartei, 
maximaler Interessenkonflikt. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Russische Seite, neutrale Beobachter. 

 

Quellen-Tiefencheck Selenskyj: 

(a) FINANZIERUNG: Ukrainische Regierung — staatlich. Interessenkonflikt: maximal als Kriegspartei. 

(b) MANDAT: Politische Interessenvertretung — nicht kompatibel mit neutraler Einschätzung. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA (maximal) 

•  Persönliches Risiko durch Position? JA (Kriegssituation) 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA 

•  Ergebnis: NIEDRIG (als neutrale Quelle zur Konferenzbewertung) 

(c) FACHKOMPETENZ: Selenskyj wird als Stimme für den Konferenzerfolg präsentiert — ohne Hinweis auf seinen 
Interessenkonflikt. Technik Nr. 12 greift. 

Fehlende Expertengruppen: 

•  Unabhängige Friedensforscher (HSFK, SIPRI, Berghof Foundation) 

•  Völkerrechtler zur Frage der Konferenzlegitimität und Vermögensnutzung 

•  Vertreter nicht-westlicher Staaten mit eigener Positionierung 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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2. QUELLENAUSWAHL 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Quelle 1: Kamala Harris (US-Vizepräsidentin) 

Zeitstempel 
02:10 — Aussage: *"Das ist kein Angebot für Verhandlungen, sondern die Ukraine soll 
aufgeben."* 

(a) Finanzierung und Trägerschaft: US-Bundesregierung — staatlich finanziert. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: USA sind direkte Unterstützungspartei im Konflikt; Waffenlieferungen im Wert 
von Dutzenden Milliarden Dollar; innenpolitischer Wahlkampfkontext (Präsidentschaftswahl November 2024). 

(c) Fehlt eine Quelle, die eine Gegensicht belegen würde? JA — russisches Außenministerium, chinesischer 
Außenminister, unabhängige Völkerrechtler. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Russisches Außenministerium zu Putins Friedensangebot. 

 

Quelle 2: Olaf Scholz (Bundeskanzler) 

Zeitstempel 02:45 — Aussage: *"Ich habe mit ihm gesprochen, vor dem Krieg, nach dem Kriegsausbruch."* 

(a) Finanzierung: Bundesregierung — staatlich. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Scholz verteidigt eigene Regierungspolitik; SPD im Wahlkampfmodus 
(Bundestagswahl 2025). 

(c) Fehlt eine Gegenstimme? JA — Oppositionspolitiker, Friedensforscher. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Friedrich Merz (CDU) oder Sahra Wagenknecht (BSW) zur Ukraine-Politik. 

 

Quelle 3: Wolodymyr Selenskyj (ukrainischer Präsident) 

Zeitstempel 01:40 — Aussage: *"Allein dieses Treffen ist ein Erfolg."* 

(a) Finanzierung: Ukrainische Regierung — staatlich. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Maximaler Interessenkonflikt als Kriegspartei. 

(c) Fehlt eine Gegenstimme? JA — ukrainische Zivilgesellschaft, Kriegsgegner. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Unabhängige ukrainische Zivilgesellschaft. 

 

Quelle 4: Schweizer Bundespräsidentin Viola Amherd 

Zeitstempel 
01:15 — Aussage: *"Wir werden hier auf dem Bürgenstock nicht den Frieden für die Ukraine 
verhandeln oder verkünden können."* 

(a) Finanzierung: Schweizer Bundesrat — staatlich. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Als Gastgeberin hat die Schweiz Interesse am Erscheinen der Konferenz als 
Erfolg. 

(c) Fehlt eine Gegenstimme? JA — Kritiker der Konferenzkonzeption. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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Fehlende 
Gegenquelle 

Völkerrechtler zur Frage der Konferenzlegitimität ohne Russland. 

 

Zusammenfassung: Alle zitierten Quellen sind direkte politische Akteure mit klaren Interessenkonflikten. Keine 
einzige unabhängige, neutrale oder gegenperspektivische Quelle wird zitiert. Dies ist ein strukturelles 
Quellenversagen. 
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3. ZEITVERTEILUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Beitragsdauer je politischer Richtung/Thema: 

•  Ukraine-Krieg / westliche Position (Beiträge 1+2): ca. 7:00 Min. (ca. 47%) 

•  Sport (Beiträge 6+7): ca. 3:30 Min. (ca. 23%) 

•  Soft News / Royals (Beitrag 5): ca. 1:30 Min. (ca. 10%) 

•  Auslandsnachrichten ohne Ukraine (Beiträge 3+4): ca. 1:00 Min. (ca. 7%) 

•  Service (Lotto, Wetter, Promo): ca. 1:20 Min. (ca. 9%) 

•  Russische/neutrale Perspektive: 0 Min. (0%) 

•  Kritische westliche Stimmen: 0 Min. (0%) 

Zusammenfassung: Fast die Hälfte der Sendezeit entfällt auf Ukraine-Berichterstattung aus ausschließlich 
westlicher Perspektive. Gegenperspektiven erhalten keine Sendezeit. Die Zeitverteilung innerhalb des 
Hauptthemas ist strukturell einseitig. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 8/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: 

Kontext 
Inhalt von Putins Friedensangebot — Relevant bei: 02:10 — Wirkung: Der Zuschauer kann 
Kamala Harris' Bewertung (*"Ukraine soll aufgeben"*) nicht einordnen, da der Angebotsinhalt nicht 
dargestellt wird. Die Bewertung wird als Faktum übernommen. 

 

Auslassung 2: 

Kontext 
Gründe für Chinas Fernbleiben — Relevant bei: 01:55 — Wirkung: *"China nimmt trotz Einladung 
nicht teil"* wird ohne Erklärung präsentiert. Chinas Position (Konferenz ohne Russland sei 
illegitim) hätte eine wichtige Gegenperspektive geliefert. 

 

Auslassung 3: 

Kontext 

Völkerrechtliche Kontroverse um Nutzung eingefrorener russischer Vermögen (50 Mrd. Dollar) — 
Relevant bei: 05:30 — Wirkung: Die Maßnahme wird als unproblematisch dargestellt; 
internationale Rechtsexperten und betroffene Staaten haben erhebliche Bedenken geäußert, die 
nicht erwähnt werden. 

 

Auslassung 4: 

Kontext 
Kritische Stimmen aus dem deutschen Bundestag (Opposition, BSW, Linke) zur Ukraine-Politik — 
Relevant bei: gesamter Beitrag 1+2 — Wirkung: Die Sendung vermittelt den Eindruck eines 
deutschen Konsenses zur Ukraine-Unterstützung, der politisch nicht existiert. 

 

Auslassung 5: 

Kontext 
Humanitäre Lage der ukrainischen Zivilbevölkerung, Kriegsmüdigkeit, Mobilisierungsprobleme — 
Relevant bei: 01:40 — Wirkung: Die Ukraine wird ausschließlich durch Selenskyjs 
Regierungsperspektive repräsentiert. 

 

Auslassung 6: 

Kontext 
Historischer Kontext des Konflikts (Minsker Abkommen, 2014, NATO-Erweiterungsdebatte) — 
Relevant bei: gesamter Beitrag 1 — Wirkung: Der Krieg erscheint als singuläres russisches 
Aggressionsereignis ohne Vorgeschichte. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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Zusammenfassung: Die Auslassungen sind systematisch und einseitig — sie betreffen ausnahmslos 
Perspektiven, die den westlichen Deutungsrahmen in Frage stellen würden. Dies ist kein zufälliges Weglassen, 
sondern ein strukturelles Muster. 

 

Fehlende Stimmen 

•  Russisches Außenministerium / Kreml-Sprecher: Hätte die russische Sichtweise auf die Konferenz und eigene 
Friedensbedingungen eingebracht — auch als O-Ton aus Pressekonferenzen verfügbar. 

•  Chinesisches Außenministerium: Hätte erklärt, warum China trotz Einladung nicht teilnimmt — relevante 
geopolitische Positionierung. 

•  Friedensforscher (z.B. HSFK Frankfurt, SIPRI): Hätte wissenschaftliche Einschätzung zur Wirksamkeit von 
Konferenzen ohne alle Kriegsparteien geliefert. 

•  Völkerrechtler: Hätte die Rechtmäßigkeit der Nutzung eingefrorener russischer Vermögen (50 Mrd. Dollar) 
eingeordnet — international umstritten. 

•  Vertreter des Globalen Südens (z.B. Brasilien, Südafrika): Hätte erklärt, warum viele Länder die westliche 
Rahmung nicht teilen. 

•  Kritische westliche Stimmen (z.B. Friedensbewegung, Ökonomen): Hätte Alternativen zu Waffenlieferungen und 
Sanktionspolitik artikuliert. 

•  Ukrainische Zivilgesellschaft / Kriegsmüde: Hätte Perspektive jenseits der Selenskyj-Regierungslinie eingebracht. 

•  Bundesrechnungshof / Haushaltspolitiker: Hätte Fragen zur Finanzierbarkeit der Ukraine-Hilfen im deutschen 
Haushaltskontext gestellt. 
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5. ZAHLEN-MANIPULATION 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 

00:30 — Zahl: *"Fast 100 Staaten"* — Fehlender Kontext: Von ~195 UN-Mitgliedstaaten 
entspricht das weniger als 50%. Bevölkerungsmäßig repräsentieren die abwesenden Staaten 
(China, Indien, Russland, Brasilien) die Mehrheit der Weltbevölkerung. — Wirkung: Suggeriert 
globale Mehrheit, die faktisch nicht gegeben ist. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 

02:20 — Zahl: *"1,5 Mrd. US-Dollar"* (neue US-Hilfen) — Fehlender Kontext: Keine Einordnung in 
Gesamtvolumen bisheriger US-Hilfen (~175 Mrd. Dollar seit 2022), keine Einordnung in US-
Verteidigungshaushalt, keine Frage nach Finanzierungsquelle. — Wirkung: Zahl erscheint als 
bedeutsame Einzelmaßnahme, ohne dass Größenordnung und Kontext erkennbar sind. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 

05:30 — Zahl: *"50 Mrd. Dollar"* (aus eingefrorenen russischen Vermögen) — Fehlender Kontext: 
Keine Erwähnung der völkerrechtlichen Kontroverse, keine Einordnung des Gesamtvolumens 
eingefrorener Vermögen (~300 Mrd. Dollar), keine Frage nach Rückzahlungsmodalitäten. — 
Wirkung: Maßnahme erscheint als unproblematisch und bereits beschlossen. 

 

Zusammenfassung: Zahlen werden konsistent ohne Kontext präsentiert, der ihre Einordnung ermöglichen würde. 
Die Auslassungen begünstigen durchgehend die westliche Narrativlinie. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 4/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Assoziation 1: 

Zeitstempel 02:10 

Zitat *"Das ist kein Angebot für Verhandlungen, sondern die Ukraine soll aufgeben."* 

Technik: Putins Friedensangebot wird durch Harris' Charakterisierung mit dem Konzept der "Kapitulation" assoziiert, 
ohne dass der Angebotsinhalt dargestellt wird. Wer Verhandlungen mit Russland befürwortet, wird implizit in die 
Nähe von "Aufgabe" gerückt. 

Wirkung Verhandlungsbefürworter werden diskreditiert, ohne dass ihre Position dargestellt wird. 

 

Assoziation 2: 

Zeitstempel 04:05 

Zitat *"Der Westen sei in einer Echokammer in diesem Thema."* 

Technik: Diese Aussage des österreichischen Bundeskanzlers wird referiert, aber nicht weiter verfolgt. Wer die 
Echokammer-These teilt, bleibt ohne Stimme in der Sendung. 

Wirkung 
Die Sendung bestätigt die Echokammer-These durch ihre eigene Struktur, ohne dies zu 
reflektieren. 

 

Keine Personen werden in dieser Sendung explizit als "Verschwörungstheoretiker" gerahmt — daher entfällt der 
Quellencheck für diese Kategorie. 
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7. TIMING 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Position: 00:00–00:30 (Sendungseröffnung) — Inhalt: Ukraine-Friedenskonferenz als erstes Thema — Timing-
Effekt: Die Platzierung als Aufmacher setzt die Ukraine-Konferenz als wichtigstes Ereignis des Tages. Dies ist eine 
redaktionelle Entscheidung, die den Agenda-Setting-Effekt maximiert. 

 

Befund 2: 

Position: 13:30 (Tagesthemen-Vorschau) — Inhalt: "Die kann sich jetzt doch schärfere Sanktionen beim Bürgergeld 
vorstellen." — Timing-Effekt: Das innenpolitisch relevante SPD-Bürgergeld-Thema wird auf die Tagesthemen 
verwiesen, obwohl es für viele Zuschauer unmittelbar relevant ist. Die Priorisierung von Außenpolitik über 
Innenpolitik ist eine redaktionelle Entscheidung. 

 

Befund 3: 

Position: 07:00–10:30 (nach Ukraine/G7) — Inhalt: Sport (EM) — Timing-Effekt: Der Übergang von ernstem 
Kriegsthema zu Sportberichterstattung ohne Überleitung erzeugt einen emotionalen Reset, der die kritische 
Auseinandersetzung mit dem Hauptthema beendet. 

 

Zusammenfassung: Die Sendungsstruktur priorisiert Ukraine-Berichterstattung maximal (Aufmacher, längste 
Beiträge) und platziert innenpolitisch relevante Themen in Nachfolgesendungen. 
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8. SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Methodischer Grundsatz (v2.2): Vor jeder Bewertung ist das Auslöseereignis zu dokumentieren. 

Befund 1: 

Auslöseereignis: Putins Friedensangebot — Reaktion: "Das ist kein Angebot für Verhandlungen, sondern die 
Ukraine soll aufgeben." (Harris, übernommen ohne Kommentar) — Vergleich: Keine analoge kritische Einordnung 
westlicher Positionen (z.B. Ablehnung russischer Verhandlungsangebote 2022, Rolle bei Scheitern der Istanbul-
Gespräche) — Asymmetrie: Russische Positionen werden kritisch charakterisiert, westliche Positionen werden als 
Fakten präsentiert. 

 

Befund 2: 

Auslöseereignis: G7-Klimabeschlüsse — Reaktion: "Kritikern sind die Beschlüsse bei Armutsbekämpfung und 
Klimawandel zu unkonkret." — Vergleich: Keine analoge Kritiker-Erwähnung bei G7-Ukraine-Beschlüssen 
(Völkerrechtsfragen, Eskalationsrisiko, Finanzierungsfragen) — Asymmetrie: Klimakritik wird erwähnt, Ukraine-Kritik 
nicht. Dies zeigt eine selektive Bereitschaft zur Kritik an G7-Beschlüssen. 

 

Zusammenfassung: Die selektive Empörung folgt einem klaren Muster: Russische Positionen werden kritisch 
eingeordnet, westliche Positionen werden als Fakten präsentiert. Kritik an westlicher Politik wird nur in Bereichen 
zugelassen, die nicht die Ukraine-Unterstützung betreffen. 
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9. VOLLSTÄNDIGKEIT 8/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Die Sendung präsentiert die Bürgenstock-Konferenz als legitimen, von breiter internationaler Gemeinschaft 
getragenen Friedensprozess, der durch Russlands Abwesenheit und Chinas Fernbleiben erschwert wird. Russland 
wird durchgehend als Aggressor gerahmt, dessen Friedensangebote als Kapitulationsforderungen charakterisiert 
werden. Die westliche Unterstützung für die Ukraine — militärisch, finanziell, diplomatisch — wird als strategisch 
notwendig und moralisch geboten dargestellt. Alternative Deutungsrahmen (Verhandlungslösungen unter Einschluss 
Russlands, Kritik an westlicher Eskalationsdynamik, Fragen zur Legitimität der Konferenz ohne Kriegspartei 
Russland) werden nicht eigenständig entwickelt. 

 

Anteil abgedeckter Perspektiven 

Invertiert: Originalwert misst Abdeckung (höher = besser). Angezeigt als Abweichung (höher = grössere Lücken). 

[A] Westliche Pro-Ukraine-Position: Militärische und diplomatische Unterstützung der Ukraine als Verteidigung der 
regelbasierten Weltordnung. 

[B] Russische Position / russische Sichtweise auf den Konflikt: Sicherheitsinteressen, NATO-Erweiterung als 
Auslöser, eigene Friedensbedingungen. 

[C] Neutrale Vermittlerperspektive (z.B. China, Indien, Türkei, Vatikan): Verhandlungslösungen, die beide 
Kriegsparteien einschließen. 

[D] Kritische westliche Stimmen: Ökonomen, Friedensforscher, Politiker (z.B. Sahra Wagenknecht, Teile der 
CDU/CSU, internationale Realisten wie Mearsheimer), die Waffenlieferungen als Eskalation sehen. 

[E] Ukrainische Zivilbevölkerung / humanitäre Perspektive jenseits der Regierungslinie: Kriegsmüdigkeit, 
Flüchtlinge, Binnenvertriebene. 

[F] Völkerrechtliche Perspektive: Legitimität einer Konferenz ohne eine der Kriegsparteien; Fragen zur 
Rechtmäßigkeit der Zinsennutzung eingefrorener russischer Vermögen. 

[G] Wirtschaftliche Folgen für Europa / Deutschland: Energiepreise, Inflation, Rüstungsausgaben, Schuldenbremse. 

[H] Globaler Süden / Nicht-westliche Staaten: Warum nehmen 92 Staaten teil, aber viele Schlüsselstaaten (China, 
Brasilien, Saudi-Arabien) nicht oder nur eingeschränkt? 

[I] Historischer Kontext: Minsker Abkommen, Vorgeschichte des Konflikts seit 2014, Rolle westlicher Akteure. 

[J] Friedensforschung / Konfliktlösungstheorie: Unter welchen Bedingungen enden Kriege? Ist eine Konferenz ohne 
Russland zielführend? 

 

[A] BEHANDELT 

Zeitstempel: 00:30–04:30 — Zitat: "Die USA stehen hinter der Ukraine, weil es in unserem strategischen 
Interesse ist." — Bewertung: Vollständig und dominant vertreten, sowohl durch Moderationstext als auch durch 
O-Töne von Harris, Scholz, Selenskyj. 

 

[B] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Russlands Position wird ausschließlich durch westliche 
Charakterisierung wiedergegeben ("Russland zeigte kein Interesse"); keine eigenständige Darstellung russischer 
Argumente oder Friedensbedingungen. 

 

[C] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: 03:10 — Zitat: "Beispielsweise Indien hat auch freundliche Beziehungen zu Russland." — 
Bewertung: Nur als Randnotiz erwähnt, keine inhaltliche Ausführung der Vermittlerperspektive. 

 

[D] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Kritische westliche Stimmen zu Waffenlieferungen oder 
Verhandlungsalternativen fehlen vollständig. 
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[E] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Ukrainische Zivilbevölkerung jenseits der Regierungslinie kommt nicht 
zu Wort. 

 

[F] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Völkerrechtliche Fragen zur Konferenzlegitimität und zur 
Zinsennutzung russischer Vermögen werden nicht thematisiert. 

 

[G] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Wirtschaftliche Folgen für Deutschland/Europa durch Kriegsdauer und 
Rüstungsausgaben fehlen. 

 

[H] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: 02:45 — Zitat: "Viele aus Asien, Lateinamerika und Afrika." — Bewertung: Erwähnt, aber nicht 
inhaltlich ausgeführt; Gründe für Fernbleiben wichtiger Staaten nicht erklärt. 

 

[I] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Historischer Kontext (Minsk, 2014, NATO-Erweiterungsdebatte) fehlt 
vollständig. 

 

[J] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Friedensforschungsperspektive zur Wirksamkeit solcher Konferenzen 
fehlt; einzige Einschätzung kommt vom ARD-Korrespondenten Preiß, der selbst Teil des westlichen 
Medienrahmens ist. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 00:20 

Zitat 
*"Fast 100 Staaten beraten bis morgen über erste Schritte für ein Ende des russischen 
Angriffskrieges."* 

Manipulation 
Der Begriff *"russischer Angriffskrieg"* ist als Faktum in den Nachrichtentext eingebettet, nicht als 
politische Qualifikation gekennzeichnet. Gleichzeitig wird durch *"Fast 100 Staaten"* eine 
Mehrheitssuggestivität erzeugt, die den Eindruck globaler Legitimität erweckt. 

Warum 
problematisch 

Die Zahl 92 von ~195 Staaten entspricht weniger als 50% der Weltgemeinschaft. Wichtige 
Bevölkerungsmehrheiten (China, Indien, Brasilien, Russland) fehlen. Die Formulierung *"fast 100 
Staaten"* suggeriert breite globale Unterstützung, die faktisch nicht gegeben ist. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 01:05 

Zitat *"Russland zeigte kein Interesse und wurde nicht eingeladen."* 

Manipulation 

Die Reihenfolge der Aussagen ist rhetorisch bedeutsam: Erst wird Russlands mangelndes 
Interesse konstatiert, dann die Nicht-Einladung — was die Kausalität verschleiert. Tatsächlich war 
die Nicht-Einladung eine politische Entscheidung der Organisatoren, nicht Folge russischen 
Desinteresses. 

Warum 
problematisch 

Die Formulierung entlastet die Konferenzorganisatoren von der Verantwortung für den Ausschluss 
Russlands und rahmt Russland als selbst verantwortlich für seine Abwesenheit. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 02:10 

Zitat 
*"Sie kritisiert das neuste Angebot von Putin. Das ist kein Angebot für Verhandlungen, sondern 
die Ukraine soll aufgeben."* 

Manipulation 
Putins Friedensangebot wird ausschließlich durch die Charakterisierung von Kamala Harris 
wiedergegeben, ohne dass der Inhalt des Angebots selbst dargestellt wird. Der Zuschauer kann 
sich kein eigenes Urteil bilden. 

Warum 
problematisch 

Journalistisch geboten wäre die Darstellung des Angebotsinhalts vor dessen Bewertung. Die 
Sendung übernimmt die US-amerikanische Bewertung als Faktum. 
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Zusammenfassung: Das Framing der Sendung ist durchgehend pro-westlich und pro-ukrainisch. Russland wird 
als Aggressor ohne eigene Stimme dargestellt, die Konferenz als legitimer Friedensprozess gerahmt, obwohl ihre 
Wirksamkeit ohne Russland strukturell fraglich ist. 
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11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 00:20 

Zitat *"russischen Angriffskrieges"* 

Manipulation 
Rechtlich-politische Qualifikation als Nachrichtenfaktum präsentiert, ohne Kennzeichnung als 
Wertung. 

Warum 
problematisch 

Der Begriff ist politisch korrekt im westlichen Kontext, aber keine neutrale Beschreibung — er 
schließt alternative Deutungen (Sicherheitsinteressen, NATO-Provokation) strukturell aus. 
Neutrale Alternative: *"Krieg in der Ukraine"* oder *"russische Militäroperation"* (mit 
Kennzeichnung der jeweiligen Sprachregelung). 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 04:05 

Zitat *"Der Westen sei in einer Echokammer in diesem Thema."* 

Manipulation 
Diese selbstkritische Aussage des österreichischen Bundeskanzlers wird vom ARD-
Korrespondenten Preiß referiert — aber nicht weiter vertieft oder als Anlass für eine breitere 
Perspektive genutzt. 

Warum 
problematisch 

Die Sendung selbst ist ein Beispiel für die beschriebene Echokammer, ohne dass dies reflektiert 
wird. Die Aussage wird zitiert, aber ihre Implikation für die Berichterstattung bleibt unbearbeitet. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 05:45 

Zitat *"Eine Botschaft an Putin, dass es nicht richtig ist, auf nachlassende Unterstützung zu setzen."* 

Manipulation Wertende Formulierung (*"nicht richtig"*) im Moderationstext, nicht als Zitat gekennzeichnet. 

Warum 
problematisch 

Die Moderatorin übernimmt hier eine politische Bewertung als eigene Aussage, was die Grenze 
zwischen Nachricht und Kommentar verwischt. Neutrale Alternative: *"Die G7 wollen damit 
signalisieren, dass..."* 

 

Befund 4: 

Zeitstempel 06:10 

Zitat *"diese Sklavenhändler bekämpfen"* 

Manipulation 
Melonis Zitat über Schlepper wird ohne Einordnung übernommen. Der Begriff *"Sklavenhändler"* 
ist eine stark emotionalisierende Metapher. 
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Warum 
problematisch 

Die Übernahme ohne Kommentar impliziert redaktionelle Zustimmung zur Rahmung. Kritische 
Stimmen zu Melonis Migrationspolitik fehlen im direkten Kontext. 

 

Zusammenfassung: Die Wortwahl ist durchgehend westlich-normativ geprägt; politische Wertungen werden als 
Nachrichtenfakten präsentiert, ohne als solche gekennzeichnet zu sein. 
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12. MODERATIONSVERHALTEN 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau-Moderatoren lesen vom Teleprompter; bewertet werden sprachliche Färbungen und 
Betonungen. 

Methodischer Grundsatz (v2.2): Vor jeder Bewertung ist das Auslöseereignis zu dokumentieren. 

Befund 1: 

Zeitstempel 

00:20 — Auslöseereignis: Einführung des Ukraine-Themas — Zitat: *"Fast 100 Staaten beraten 
bis morgen über erste Schritte für ein Ende des russischen Angriffskrieges."* — Vergleich: Keine 
analoge Formulierung bei anderen Konflikten in der Sendung (z.B. kein *"israelischer 
Angriffskrieg"* bei Gaza-Berichterstattung in anderen Ausgaben — Vergleich aus 
Sendungskontext nicht direkt möglich, aber strukturell relevant) — Asymmetrie: Der Begriff 
*"Angriffskrieg"* wird als Nachrichtenfaktum präsentiert, nicht als politische Qualifikation. Dies ist 
eine redaktionelle Entscheidung, die den Rahmen der gesamten Berichterstattung setzt. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 

05:45 — Auslöseereignis: Zusammenfassung des G7-Gipfels — Zitat: *"Eine Botschaft an Putin, 
dass es nicht richtig ist, auf nachlassende Unterstützung zu setzen."* — Vergleich: Keine 
vergleichbare wertende Formulierung gegenüber ukrainischer oder westlicher Seite in der 
Sendung — Asymmetrie: Die Moderatorin übernimmt hier eine politische Wertung (*"nicht 
richtig"*) als eigene Aussage, ohne sie als Zitat oder Meinung zu kennzeichnen. Dies ist eine 
Verletzung des Trennungsgebots von Nachricht und Kommentar. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 

06:10 — Auslöseereignis: G7-Beschlüsse zu Migration — Zitat: *"Kritikern sind die Beschlüsse bei 
Armutsbekämpfung und Klimawandel zu unkonkret."* — Vergleich: Keine analoge Kritiker-
Erwähnung bei Ukraine-Beschlüssen — Asymmetrie: Kritik an G7-Klimabeschlüssen wird 
erwähnt, Kritik an G7-Ukraine-Beschlüssen (z.B. Völkerrechtsfragen, Eskalationsrisiko) nicht. Dies 
zeigt eine selektive Kritikbereitschaft. 

 

Zusammenfassung: Die Moderation ist sprachlich professionell, weist aber mehrere Stellen auf, an denen 
politische Wertungen als Nachrichtenfakten präsentiert werden. Die Asymmetrie zwischen kritischer Behandlung 
von Klimabeschlüssen und unkritischer Übernahme von Ukraine-Beschlüssen ist strukturell auffällig. 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau hat wenige Live-Interviews — bewertet werden Einspieler-Auswahl und Statement-
Selektion. 

Asymmetrie 1: 

Zeitstempel 

03:30 — ARD-Korrespondent Preiß wird gefragt: *"Russland ist nicht dabei, welche 
Erfolgschancen hat die Konferenz überhaupt?"* — Die Frage ist rhetorisch so gestellt, dass 
Russlands Abwesenheit als Problem der Konferenz erscheint, nicht als politische Entscheidung 
der Organisatoren. Eine Gegenfrage (*"Ist eine Konferenz ohne Russland überhaupt sinnvoll?"*) 
wird nicht gestellt. 

 

Asymmetrie 2: 

Zeitstempel 
gesamter Beitrag — O-Töne werden ausschließlich von Befürwortern der Konferenz (Selenskyj, 
Harris, Scholz, Schweizer Gastgeberin) ausgewählt. Kein einziger O-Ton von Skeptikern, Kritikern 
oder nicht-westlichen Teilnehmern. 

 

Zusammenfassung: Die Statement-Selektion ist einseitig pro-Konferenz und pro-westlich. Alle O-Töne stammen 

von Akteuren, die ein institutionelles Interesse am Erfolg der Konferenz haben. 
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14. FALSE BALANCE 3/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 

03:30 — ARD-Korrespondent Preiß räumt ein: *"Man könnte sagen: keine [Erfolgschancen]."* — 
Dies erscheint als ausgewogene Einschätzung, ist aber keine echte Balance: Preiß relativiert 
sofort (*"Es geht darum, Druck aufzubauen"*) und bleibt im westlichen Deutungsrahmen. Eine 
echte Gegenperspektive (z.B. russische oder chinesische Sichtweise) wird nicht eingeholt. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 
06:20 — *"Kritikern sind die Beschlüsse bei Armutsbekämpfung und Klimawandel zu unkonkret."* 
— Diese Kritiker-Erwähnung ohne Namensnennung oder O-Ton ist eine Schein-Balance: Sie 
erweckt den Eindruck von Ausgewogenheit, ohne eine echte Gegenstimme zu präsentieren. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung enthält keine echte False Balance (Gleichstellung ungleicher Positionen), weist 
aber Schein-Balance-Elemente auf, die Ausgewogenheit suggerieren, ohne sie herzustellen. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 25 

 

 

15. AGENDA-SETTING 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Gesetztes Agenda-Element: Ukraine-Friedenskonferenz als Erfolg und legitimer Prozess — Zeitstempel: 00:00–
04:30 — Beleg: "Fast 100 Staaten beraten bis morgen über erste Schritte für ein Ende des russischen 
Angriffskrieges." 

Alternative Agenda: Frage nach Legitimität einer Konferenz ohne Russland; Frage nach Wirksamkeit westlicher 
Sanktionspolitik; Frage nach Verhandlungsalternativen. 

 

Befund 2: 

Gesetztes Agenda-Element: G7-Ukraine-Beschlüsse als "historisch" — Zeitstempel: 05:00 — Beleg: "Kanzler 
Scholz bezeichnete den Beschluss als 'historisch'." 

Alternative Agenda: Völkerrechtliche Kontroverse um Zinsennutzung; Frage nach Nachhaltigkeit der Finanzierung; 
internationale Kritik. 

 

Befund 3: 

Gesetztes Agenda-Element: Bürgergeld-Debatte auf Tagesthemen verwiesen — Zeitstempel: 13:30 — Beleg: "Die 
kann sich jetzt doch schärfere Sanktionen beim Bürgergeld vorstellen." 

Alternative Agenda: Innenpolitisch relevantes Thema (Bürgergeld betrifft Millionen Bürger) wird gegenüber 
Außenpolitik deprioritisiert. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung setzt eine klare außenpolitische Agenda mit Ukraine-Fokus und westlichem 
Deutungsrahmen. Innenpolitisch relevante Themen werden systematisch nachrangig behandelt oder in 
Nachfolgesendungen verwiesen. 
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KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 6/10 Erhebliche Schieflage 

2 QUELLENAUSWAHL 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

3 ZEITVERTEILUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 8/10 Ausgeprägte Schieflage 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 6/10 Erhebliche Schieflage 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 4/10 Leichte Schieflage 

7 TIMING 5/10 Erhebliche Schieflage 

8 SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

9 VOLLSTÄNDIGKEIT 8/10 Ausgeprägte Schieflage 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 Erhebliche Schieflage 

12 MODERATIONSVERHALTEN 6/10 Erhebliche Schieflage 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 Erhebliche Schieflage 

14 FALSE BALANCE 3/10 Leichte Schieflage 

15 AGENDA-SETTING 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 6.2/10 
Schwerwiegende Abweichung vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 5.7/10 Erhebliche Schieflage 

 

GESAMTSCORE 6.0/10 Erhebliche Schieflage 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 
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KAPITEL 5 — RECHTLICHE EINORDNUNG (§26 MStV / ARD-Staatsvertrag) 

 

Bewertung nach §26 MStV 

Verstoß 1 (potentiell): 

Norm: §26 Abs. 1 MStV (Meinungsvielfalt, Ausgewogenheit) — Tatbestand: Beim Hauptthema Ukraine-
Friedenskonferenz werden ausschließlich westliche Akteure mit Interessenkonflikt zitiert; alle Gegenperspektiven 
(russische Position, Völkerrechtsfragen, kritische westliche Stimmen) werden vollständig ausgelassen. — Beleg: 
00:00–04:30, gesamter Ukraine-Block — Bewertung: Strukturelle Verletzung des Ausgewogenheitsgebots beim 
Hauptthema der Ausgabe; nicht durch einzelne Formulierung, sondern durch systematisches Muster der 
Quellenauswahl und Auslassung begründet. 

Verstoß 2 (potentiell): 

Norm: §26 Abs. 2 MStV (Trennung von Nach 

Rechtliche und methodische Einordnung 

Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 

 

Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von §26 
MStV. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere Medienanstalten). 

 

Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 

 

Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 
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ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Deutschland — ARD, ZDF 

Gesetz 

Medienstaatsvertrag (MStV, 2020) 

Relevante Artikel 

•  §26 Abs. 1 MStV: Öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten haben in ihren Angeboten einen umfassenden Überblick 
über das internationale, europäische, nationale und regionale Geschehen in allen wesentlichen Lebensbereichen 
zu geben. Sie sollen hierdurch die internationale Verständigung, die europäische Integration und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Bund und Ländern fördern. Ihre Angebote haben der Bildung, Information, 
Beratung und Unterhaltung zu dienen. Sie haben Beiträge insbesondere zur Kultur anzubieten. Unterhaltung soll 
einem öffentlich-rechtlichen Angebotsprofil entsprechen. 

•  §5 Abs. 1 ZDF-Staatsvertrag: Verpflichtung zu Objektivität und Unparteilichkeit der Berichterstattung, 
Berücksichtigung der Meinungsvielfalt. 

•  ARD-Staatsvertrag: Grundversorgungsauftrag mit Objektivität und Unparteilichkeit. 

Kernpflichten 

1. Meinungsvielfalt (Binnenpluralismus): Alle relevanten Perspektiven müssen im Gesamtprogramm vertreten 
sein 

2. Sachlichkeit und Ausgewogenheit: Moderatoren müssen Gäste mit gleichen Standards behandeln 

3. Beitrag zur Meinungsbildung: Publikum muss ausreichend Information für eigenständige Meinungsbildung 
erhalten 

Aufsichtsbehörde 

•  Rundfunkräte der Landesrundfunkanstalten: Aufsicht über ARD-Anstalten (BR, WDR, NDR, etc.) 

•  ZDF-Fernsehrat (§19 ZDF-Staatsvertrag): Aufsicht über ZDF-Programm 

•  Rechtsaufsicht: Jeweiliges Bundesland (ZDF: Rheinland-Pfalz) 

Beschwerdeverfahren 

1. Programmbeschwerde an zuständigen Rundfunkrat bzw. ZDF-Fernsehrat 

2. Verwaltungsgerichtliche Klage 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 32 

 

 

Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch

